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A u & Dia n d. 


; F ri nr e d ch 

Paris den 27. Dec. Der Constitutionnel ſagt: 
„Der Geſundheits-Zuſtand des Fuͤrſten Talleyrand 
ſcheint ſich noch nicht gebeſſert zu haben. Uebri⸗ 
gens iſt feine: foͤrmliche Weigerung, nach London. 
zurückzukehren, jetzt außer Zweifel. Die Botſchaf⸗ 
ter⸗Stelle in England iſt im gegenwartigen Augen— 
blick in Folge der Erkrankung des Hrn., Bacourt, 
Geſchaͤftstraͤgers und Stellvertreters des Botſchaf⸗ 
ters, gleichſam verlaſſen. Man hat es fuͤr drin⸗ 
gend nothwendig gehalten, dieſem Umſtande dadurch 
abzuhelfen, daß man auf der Stelle den Herrn. 
Pontois, der zum Miniſter⸗Reſidenten in Brafilien 
ernannt iſt, abſchickte, um den Herrn Bacourt zu. 
erſetzen.“ 

Das Journal des Débats meldet: Man verſichert, 
daß der General Sebaſtiani zum Botſchafter in Lon⸗ 
don ernannt ſey. d : 

Aus Bayonne vom 21. di ſchreibt man, es 
ſey dort der Befehl von Seiten des Kriegs⸗Mini⸗ 
ſters eingegangen, das Arſenal in jener Stadt in 
gehoͤrigen Verkheidigungs⸗Zuſtand zu ſetzen und mit 
den noͤthigen Munitionen und Vorraͤthen zu verſehen. 

Im Journal du Commerce lieſt man: „Es iſt 
gewiß, daß in dieſem Augenblicke, wie wir vor ei⸗ 
niger Zeit meldeten, Rußland bei unſerer Regſerung 

orſtellungen macht, um die Anerkennung und Li⸗ 
quidation einer ungeheuren Summe zu erlangen, 
die Frankreich noch aus der Kaiſer⸗Zeit an Polen: 
ſcbuldet. Der Fürſt Lubeckl iſt von dem Kaiſer von 
Rußland beauftragt, die Loͤſung dieſer Sache drin⸗ 
gend zu betreiben und die Unterhandlungen ſind 


zwiſchen dem Ruſſiſchen Abgeſandten und den von: 
dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheit dele⸗ 
Hirten: dieſſeitigen Kommiſſaren in vollem Gange.“ 
Der Oberſt Graf Zamoiski, fruͤher in Polniſchen 
Dienften, ein Neffe des Fuͤrſten Czartoryski, hat 
die Franzoͤſiſche Naturaliſatiom erhalten. Man hat 
ihm ſogar Hoffnung gemacht, daß er feinem Ran⸗ 
ge gemäß in der Franzoͤſiſchen Armee angeſtellt wer⸗ 
den ſolle, wenn er den Einfluß, den er auf ſeine 
gefluͤchteten Waffengefaͤhrten ausübt, dazu benutze, 
ſie zu bewegen, nach Algier zu gehen und dort als 
ruhige Koloniſten zu leben. Der Graf iſt bereits 
in Algier, von wo er, nachdem er ſich mit den dor⸗ 
tigen Lokalitaͤten bekannt gemacht hat, zurückkehren 


und der Regierung einen Plan zur Coloniſation der 


Polniſchen Auswanderer in Algier vorlegen will. 
Groß brit an nien 
London den 25. Dec. Die Hof⸗Zeitung 
publizirt nunmehr in amtlicher Form noch folgende 
Ernennungen: Lord) Granville Somerſet, 
Her W. Pates Peel und Herr J. Planta zu 
Mitgliedern des Geheimen Raths; Graf von Aber⸗ 
deen zum erſten Staats⸗Secretair fuͤr die Kolonien; 
Viscount Lowther zum Vice⸗Praͤſidenten der 
Handelskammer und Schatzmeiſter der Marine; 
Graf De Grey zum erſten Lord der Admiralität, 
und ihm zur Seite die Vice-Admirale Sir G. 
Cockburn, Sir J. Beresford und Sir Ch. 
Rowley nebſt Lord Aſhley Cooper und Herrn: 
M. Fitzgeraldſals Kommiſſarlen der Admiralitaͤt; 
General⸗Lieutenant Lord Ed. Somerſet zum Ge⸗ 
neral⸗Inſpecktor der Artillerie, Sir Ed. Campbell! 
zum Secretair und Hru. Francis Bonham zum 
Magazineur des Feldzeugamts; Lord Granville 
Somerſet zum erſten Kommiſſair der Forfen: 
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und Waldungen, und ihm zur Seite General⸗Ma⸗ 
jor Sir B. Stephenſon und Hr. A. Milne, 
als Kommiſſarien dieſes Departements; Hrn. Ale⸗ 
ander Baring zum Muͤnzmeiſter; Sir E. 
Knatchbull zum Zahlmeiſter der Armeen; Lord 
Maryborough zum General-Poſtmeiſter, und 
Oberſt Alexander Perceval zum Schaͤtzmeiſter 
des Feldzeugamts. 

Der Eugliſche Botſchafter am Oeſtreichiſchen 
Hofe, Sir Frederick Lamb, iſt am Sonnabend 
hier eingetroffen. 

Der Spectator erwähnt eines Geruͤchts, als wer⸗ 
de der König der erften Auflöfung des Parlaments 
eine zweite folgen laſſen, wenn die Reſultate der 
neuen Wahlen ungünſtig ausfallen ſollten; es ſey 
jedoch, meint er, eine große Frage, ob der Herzog 
von Wellington oder Sir R. Peel es wagen wuͤr⸗ 


den, Sr. Majeſtaͤt zu einer ſolchen zweiten Auflds 


ſung zu rathen. 

In der am Freitag in der London⸗Tavern gehal⸗ 
tenen radikalen Verſammlung aͤußerte Hr. Travers, 
als von der Eutlaffung der vorigen Miniſter die 
Rede war, daß es in der Macht der Londoner Buͤr⸗ 
ger ſtehe, durch vereinte Beſtrebungen der unge⸗ 
eigneten Ausübung der Koͤnigl. Prärogatide bei 
der Wahl der Miniſter Schranken zu ſetzen; ja, er 
ging ſo weit, anzudeuten, daß die Krone ſelbſt 
eine Sache ſey, die man nur dulde. 


Es war zu Ratheormac in Irland, wo es am 


20, d. bei der Eintreibung der Zehnten wieder zu 
blutigen Auftritten kam. Es wurden 12 Indibdi⸗ 
duen durch das Militair getoͤdtet und 8 verwundet. 
Die Soldaten feuerten 1 8 erſt dann, als der 
kommandirende Major, ein auptmann und meh⸗ 
rere Soldaten durch Steine ſchwer verwundet wor⸗ 
den waren. 3 
„Ein hieſiges Blatt bemerkt, daß es in Folge des 
letzten Beſchluſſes der Cortes⸗Glaͤubiger jetzt ſeit 
II Jahren das erſte Mal ſey, daß die Spaniſchen 
Fonds wieder an der hieſigen Börfe notirt würden. 
Im Boͤrſen⸗Bericht der heutigen Limes heißt es: 
„Die Cit) wurde geſtern den ganzen Tag über, 
in der London-Tavern und der 


durch die Vorfaͤlle 
Umgegend in einem fieberiſch aufgeregten Zuſtande 


erhalten. Der Eindruck, der davon allgemein zuruͤck⸗ 


blieb, war die Ueberzeugung, daß ein Jeder, der 
irgend etwas beſitzt, welches auch ſeine politiſchen 
Anſichten ſeyn moͤgen, ſich jetzt beeilen muͤſſe, die 

Adreſſe an den König zu unterzeichnen, und das je⸗ 
tzige Miniſterium zu unterftüßen, weil dies das 
einzige Rettungsmittel gegen die Herrſchaft des 
Poͤbels ſey.“ 

Die letzten Berichte aus Liſſabon ſind vom 13. d. 
Ein unverbuͤrgtes 
Herzog v. Palmella ſeinen Poſten als Premiermini⸗ 

ſter niedergelegt habe. Seine Unpopularität nahm 
taͤglich zu, und auch bei Hofe hatte er ſich durch 
die Vergebung von Titeln und Würden an ſeine 


Geruͤcht war im Umlauf, daß der 


Verwandten viel Feinde gemacht. Die fremden 
Truppen ſollten ſämmtlich aus dem Dieuſte entlaſſen 
We und hatten ihren ruͤckſtaͤndigen Sold er⸗ 
halten. 
Niederlande. 
Aus dem Haag den 26. December. 


\ Se. Maj. 
der König haben, als 


Großherzog von Luxemburg, 
in Ueberelnſtimmung mit den Deutſchen Bundes⸗ 
beſchluͤſſen vom 30. Oktober d. J., den Referendar 
Stift und das Mitglied der Regierungs⸗Kommiſſton 
in Luxemburg, Dr. München, zu Mitgliedern des 
Deutſchen Schiedsgerichts ernannt. 

Be g ie n. 

Bruͤſſel den 26. Dec. Von der letzten (ſchon 
erwähnten) Sitzung der Repraͤſentanten-Kammer 
iſt noch nachtraͤglich. mitzutheilen, daß Herr Gens 
debien feine Zweifel daruber ausſprach, daß Frank⸗ 
reich, in dem Falle einer Intervention des Deutz 
ſchen Bundes in Sachen des Großherzogthums Lu⸗ 
zemburg, derſelben ſich widerſetzen wuͤrde, worauf 
der Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten ent— 
gegnete, daß er ſich keineswegs veranlaßt ſehe, dieſe 
Zweifel zu theilen, indem Frankreich durch Traktate 
an Belgien gebunden ſei. 

Dem Journal des Flandres zufolge, 
Minifter des Auswärtigen eine demſelben nicht ſehr 
erfreuliche Note des Deutſchen Bundes in Bezug 
auf die Luxemburgiſche Angelegenheit erhalten, 
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Vermiſchte Nachrichten. ! 

Berlin den 2. Januar. Die im neueſten Blak⸗ 
te der Geſetz-Sammlung enthaltene Allerhoͤchſte Ka⸗ 
binets⸗Ordre wegen des Verbots des Beſuchs der 
Univerfitäten Zürich und Bern lautet alſo: „Ju 
Meinem Befehle vom 20. Mai v. J. habe Ich dem 
Miniſter für die geiſtlichen und Unterrichts⸗Angele⸗ 
genheiten nachgelaſſen, die Erlaubniß zum Beſuche 
derjenigen fremden Univerfitäten zu ertheilen, wel— 
che unter dem unbedingten Verbote namentlich nicht 
begriffen find. Dem Beſchluſſe der Deutſchen-Bun— 
des⸗Verſammlung gemäß beſtimme Ich nach dem 
Anfrage der betreffenden Miniſter, daß das unbe⸗ 
dingte Verbot auf die Schweizeriſchen Univerſitäten 
zu Zürich und Bern angewendet und der Beſuch 
derſelben zum Behuf ſeiner Studien keinem Meiner 
Unterthanen, ſie moͤgen zu den Deutſchen Bundes⸗ 
Staaten oder zum Koͤnigreiche Preußen und zum 
Großherzogthume Poſen gehoͤren, geſtattet werden 
ſoll. Wer dieſem Verbote entgegen handelt, hat 
die in Meinem Befehle vom 20. Mai v. J. ange⸗ 
drohten Strafen verwirkt. Das Staats- Miniſte⸗ 
rium hat dieſen Erlaß durch die Geſetz-Sammlung 
zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. i 

Verlin den 18. Dec. 1834. 

Friedrich Wilhelm. 
An das Staats ⸗Miniſterium.“ 


Nach Ausweis der Liſten des Polizei-Fremden⸗ 


hatte unſer 
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Bureau's find im Laufe des Monats December 1834 
925 Fremde in Poſen eingetroffen. 


Der neue Schwediſche Goͤtha-Kanal bedroht den 
Daͤniſchen Sund Zoll mit einem bedeutenden Ab⸗ 
bruch. Noch dieſen Sommer paſſirte ein Schooner 
mit Kolonialwaaren den Kanal, und hat das Daͤ⸗ 
nifche Zoll: Amt dadurch um 2000 Rthlr. Silber 


ebracht. 
A Mel Bauer, 
(pour faire echo à Mr. B.) 


De Hore et de Zephyr la saison est passée; 
La bise et l’aquilon l’ont deja remplacée. 
Tendres fleursne sont point filles de la froidure, 
Elles dorment aussi, des que dort la nature. 
Et lorsque la terre est de neige couronne&e, 
Rien de bien caressent, qu'un feu de cheminée! 
Oui, tout se refroidit: les jeux, les Gräces möme 
En ce sterile tems ne sont guère les me&mes, 
Toute fois ily a des plaisirs à gofiter, 

Des charmes, destalents, qu'il est bon de vanter. 
L’homme fecond en tout, surtout pour se 

BEN distraire, 
Amant des arts il court vers l’objet qui sait 
ee 57, plaire! 
Aussi pour ranimer, embellir ce séjour, 
Apollon Te guide et Te rend à notre amour! 
De Melpomene et de Thalie 
Nous avons l’&mule cherie! 

Chaque jour plus belle, plus riche de talents, 
Tu en a plus d'attraits et nous plus d'agréments! 
Nos coeurs, ravis de Toi, Ad'autres font envie. 
„Nous aimons, saluons ta glorieuse vie. 

Oh! daignes agréer notre hommäge et le prix 
Jue Lon doit au mérite, aux gräces et aux ris, 


Stadt: Theater. 
Dienſtag den 6. Januar: Das Turnier zu 
Kronſtein, oder: Die drei Wahrzeichen; 
romantiſches Ritter⸗Schauſpiel in 5 Akten von Fr. 
v. Holbein. — (Graͤfin Elsbeth: Dem. Bauer, 
vom Kaiſ. Hoftheater zu St. Petersbura, als Gaſt.) 
8 Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 13. zum 14. Juli v. J. wur⸗ 
de auf einem Nebenwege im Grenz⸗Kontrollbezirke, 
in der Gegend von Broniſzewice im Pleſchener Kreiſe 


des Regierungsbezirks Poſen, Seitens zweier Grenz⸗ 


Beamten eine unbekannte Perſon mit 2 Centner 
oder 31 Stuͤck lohgarer Ledern, welche auf einem 
Wagen, mit einem Pferde befpannt, geladen wae 
ren, betroffen. 8 
Auf dem Transporte nach dem Neben-Zollamte 
Robakow benutzte indeß der Waarenfuͤhrer die er⸗ 
betene Exlaubuſß: in dem Dorfe Grab anzuhalten, 
um das fehlende Geld zur Ausloͤſung der Waa⸗ 
ren von einem dort wohnenden Juden zu borgen, 
dem Pferde unbemerkt die Stricke zu durchſchneiden, 
ſich dann plotzlich auf daſſelbe zu werfen und damit 
unter Zurücklaſſung der muthmaßlich aus Polen ein⸗ 


geſchwärzten, in Beſchlag genommenen, an das 


Neben⸗Zollamt Robakow abgelieferten, und in Ple⸗ 


ſchen am 25. Juli v. J. nach vorangegangener Abs 
ſchaͤtzung und Bekanntmachung des Verſteigerungs⸗ 
Termins für 100 Rthlr. 17 ſgr. 6 pf. oͤffentlich vera 
kauften 31 Stück Leder, und des für 8 Rthlr. 20 
for. verſteigerten Wagens, in aller Eile durch das 
Dorf in den nahe gelegenen Wald zu entfliehen, 
wo man ſeiner nicht mehr habhaft werden konnte. 

Da ſich der unbekannte Eigenthuͤmer der Leder 
und des Wagens zur Begründung feines etwanigen 
Anfpruchd auf den Erlös der 109 Rthlr. 7 ſgr. 6 
pf. bis jetzt nicht gemeldet hat, ſo wird er hierzu 
in Gemaͤßheit des F. 180. Tit. 51. Th. I. der Ge⸗ 
richtsordnung mit dem Bemerken aufgefordert, daß, 
wenn ſich Niemand binnen 4 Wochen, von dem 
Tage au, wo gegenwaͤrtige Bekanntmachung zum 
erſten Male im hieſigen Intelligenz-Blatte erſcheint, 
bei dem Koͤnigl. Haupt⸗Zollamte zu Skalmierzyee 
melden ſollte, dle Verrechnung des qu. Geldbetra⸗ 
ges zur Koͤnigl. Kaſſe ohne Anſtand erfolgen wird. 

Poſen den 20. Januar 1884. 5 
Geheimer Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗ 

Direktor. 
Im Auftrage. (gez.) Brockmeyer. 
2 Ediktal⸗ Citation. 

Es werden hiermit alle diejenigen, welche an die 
Amts ⸗Caution des vormaligen Exekutors Mas lan⸗ 
kiewiez, in 200 Rthlr. beſtebend, aus der Amts⸗ 
verwaltung des ꝛc. Maslankiewicz Anſpruͤche zu has 
ben vermeinen, hiermit vorgeladen, in dem 

am 14ten Februar 1835 Vor⸗ 

mittags um 10 Uhr g 
vor dem Referendarius Großer in unſerem Inſtruk⸗ 
tions-⸗Zimmer anſtehenden Termine zu erſcheinen 
und ihre Anſprüche geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls fie damit prafludirt werden und die Caution 
demnächſt zuruͤckgegeben werden ſoll. a 

Poſen den 16. Oktober 1834. i 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations- Patent. 

Das sub No. 67. zu Kurnik belegene, zur Kon⸗ 
kurs⸗Maſſe der ehemaligen Bürgermeifter Herzog⸗ 
ſchen Eheleute gehörige Grundſtuͤck, welches ger 
richtlich auf 541 Rthlr. 7 ſgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, ſoll im fortgeſetzten Bietungs⸗-Termine 

den 21ſten Februar 1835 Vormittags 
5 um 10 Uhr 5 
vor unſerm Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſo 
Schuchart in unferm Partheienzimmer dffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch eingeladen werden. 5 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die 

Kaufbedingungen koͤnnen in der Regiſtratur einge⸗ 


ſehen werden. 


Poſen den 20. November 1834. 5 
Königl. Preußiſches Landgericht. 
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Bekanntmachung. Pr 


Indem wir ein gechries Publikum ergebenſt be- Einem geehrten Publikum empfehle ich mei- 
nachrichtigen, daß wir die ſeither unter der Firma 0 ne ſeit acht Jahren exiſtirende, ſich immer mehr | 
Kohlmep & Volckart beſtandene Rauch- und : bervollkommnete, Dekatir⸗ Anſtalt, in der | 


mm 
— 
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Schaupftabaksfabrik übernommen haben und unter ; nicht np de Zeuge, ſondern auch alte Alcı: 
del Kü Sr 0 0 im ee Bert En von 
5 5 lecken gereinigt, au uſte dekatirt, und 
: Gebrüder Volckart BET auf Verlangen auch umgefaͤrbt werden. "Hier, 
gemeinſchaftlich fortſetzen, bemerken wir zugleich, (bei bitte ich zugleich, die mir anzuvertrauenden 
daß ſammtliche von derſelben bisher gelieferten Ta⸗ N Arbeiten lieber unmittelbar, als durch Boten, 
N an mich kommen zu. laſſen, weil letztere oft 


aus Eigennutz die an mich angewiefenen Arbei⸗ 


baksſorten auch von uns beibehalten werden. 

Mit den. ee haben wir jedoch — veranlaßt 
durch die vielen achahmungen, welche die von dem ; 
Gründer unferer Fabrik, dem feel. Herrn F. W. Nebel ah uud de deen dann die ſchlechte 
Kohlmetz, eingeführten Etiquettes, namentlich in 5 =D = 
den Litera-Tabaken und ganz beſonders in Litera E, y N. Waloſtein, Judenſtr. No. 354, | 
erfahren haben, um unter dieſem Deckmantel ſchlechte 1 
Tabake abzuſetzen — eine Veränderung vorgenom- 
men, wodurch wir ein geehrtes Publikum ferner vor Börse von Berlin. 
Taͤuſchung zu verwahren glauben. 

Wir haben 7 den Lit.-Tabaken ein neues Den 3, Januar 1838. 
Etiquette gegeben, und dies ſowohl als die Etiquet⸗ — 
tes unferer übrigen Tabake mit unſerer jegigen Fir⸗ Fu Eg. Ol 18380 
ma; Gebrüder Volckart, vormals F. W. Prim. Scheine d. Seehandlung .. 
Kohlmetz, ſtatt der bisherigen, bezeichnet; wir Kurm, Oblig. mit lauf, Coup. 
bitten hierauf ganz befonder& zu achten. Neum, Inter. Scheine dio. 

Die Qualität unſerer Rauch und Schnupftabafe: Kanes ben Obligationen 2 . 
betreffend, haben wir uns bemuͤht, dieſelbe noch Ebene 2 dito 3 
vorzuͤglicher herzuſtellen und namentlich auf die Fa⸗ Dans. dito v. in T. 3 
britation unſerer Litera- Tabake und unſers Firma⸗ Westpreussische Pfandbriefe 
Canaſters ganz beſondere Aufmerkſamkeit und Sorg⸗ Srossherz. Posensche Pfandbriefe 
falt verwendet, ſo daß wir durch dieſe jetzt wirklich on 1 5 8 
ganz ausgezeichneten Tabake den. Ruf unſerer Fa⸗ Kur- und Neumärkische dito. 
brik noch mehr zu befeſtigen und zu vergrößern. uns Schlesische its 
ſicher ſchmeicheln duͤrfen. r Rückstands-Coup, d. Kur- u. Neumark 

Mir liefern dieſe Tabake jetzt zu folgenden Preiſen ; Zins-Scheine der Kur- und Neumark \ 
Canaſter Litera A, das Pfd. J Rthlr., Holl. vollw. Ducaten 
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Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
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f i Preis, ' 
von 


bis | 
RES REI2ZE 4 
1 


— — — 


— — 
Do 
n 8 m 


blau Druck, 
ſchwarz dto. , 


77 


© 


„ n n u u 


un M 


i Getreidegattungen. 
(Der Scheffel Preuß.) 
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Firma⸗Canaſter - „ „ 10 ö 
wovon wir dem Kaufmann Herrn. J. Träger in 


Poſen bereits eine Zufendung gemacht haben, zu: Roggen. e e 9285 
deren geneigten Abnahme wir uns beſteng empfehlen. Gerte 244 — — 18 55 
Berlin am 18. December 183. FC N ie 
Carl Eduard Volckart. Duchweizen . 2,2 a 

Albert Wilhelm Volckart. „Erbſen „ Ir) 3 | 72 

Firma: Gebrüder Volckart. | Kartoffelnn. — „ 


I 
Heu 1 Etr. TIOU. Prß. % 


Sämmtliche Sorten habe ich bezogen und em⸗ Stroh 1 Schock, = 


yfehle ſolche den Herren Rauchern zur Pruͤfung; es 5 3 — FFF 
wird ein: Jeder mit. mir übereinſtimmen, daß die Ban 20: -| 6 5 © 
Zabafe gut und einer weitern Empfehlung werth, Butter Faß oder 


ſind. IJ. Trager, Markt No. 57. CC 


